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begüglidjen $fïtcfjteti()efte unb Anmeldeformulare ïônrtert bei
unferem Selretariate begogen werben, ©anbwerlSmeifter,
Welche ben geforberten Berpfltchtungen glauben entfpredjen

p lönnen, Woden ft<h bis put 18. Sanuar 1897 bei uns
fdjriftlich anmelben.

*
•J»

Bie SeltionSborftänbe werben erfudßt, bie SSereinSntit®

glieber rec^tgeitig unb in geeigneter SBeife anf bie bepglidje
AnSfchreibung in ben gewerblichen Nachblättern aufmerlfam
gu machen unb bie bei ben SeßrlingSprüfungen als tüchtig
befunbenen, gewtffenhaften Sehrmetfter gur Bewerbung auf»

gumnntern, fowie Don ben Bewerbern oerlangte 3«ugniffe
ober bon uns allfällig gn fteßenbe Anfragen über bie

Bewerber au? ihrem Greife mit aller ©ewtffenßaftigleit
gu erlebigen. Ba eS ficß um einen Wieberholten Berfudj
hanbelt, ob unb wie bie Berufslehre in ber SBerffiätte burdß

Beiträge geförbert werben lönne, ift es oon großer SBicljtigleit,
baß bie Auswahl ber Sehrmeifter mit aller Sorgfalt erfolgen
lönne. Babei foflen bie oerfdjiebenen Berufsarten unb
SanbeSteile fobiel wie möglich BerüdEfichtigung ftnben.

**
Sie fcßweiger. Dberpofibireltion wünfcht bie Anftcßten

beS ©anbels» unb ©ewerbeftanbeS über bie beantragte
Einführung bon Begleitabreffen gu Sßoftbafeten gu bernehmen
unb hat unS beShalb eine Singahl Stilalare gur Berfügung
gefteßt, in welchen bie Bor» unb Nachteile biefeS SbftemS
bargelegt finb. SBir empfehlen ber. ©elttonen, biefe Nrage
prüfen unb ihre Meinungen in balbmöglicher fÇrift uns gu
©anben ber Dberpoftbireltion tunbgeben gu woßen.

*
SBir löuuen Shttert bie erfreuliche -Mitteilung machen,

baß ber ©ewerbeberein Siffaçh (Bafeßanb), ca. 100 Mit»
glieber gäßlenb, bem Schweiger, ©ewerbeberein fi<h angu»
fchließen Wünfcht. SBir heißen biefe ©eltion, unter ©tnweiS
auf § 3 unferer Statuten, beftenS Wißlommen.

« **
BäcßftenS werben beu ©eltiouen bie „Nacbbericßte aus

bem ©ebtete ber Sdjweig. ©ewerbe" in Pen Satiren 1890
bis 1895 gugeßen. SBir erfuchen bie ©eltionSborftänbe um
Mitteilung unb Belanntmacßung biefer für febeu ©ewerbe»

tretbenben intereffanten unb anregeuben Beriete unter ihren
BeretnSmitgliebern. SBeitere ©E?mpiare fönnen gum greife
bon Nr- 2 beim SommiffionSberlag Michel u. Büchler in
Bern begogen werben.

* **
Schließlich bringen wir ben SeltionSborftänben in

©rinnerung, baß mit ©nbe Sanuar bie fÇrift gur Begutachtung
ber Slnträge beS gentralborftanbeS betreffenb filiform beS

Su6miffionSWefenS abläuft.
Nür ben leitenbeu SluSfchuß,

®er ^ßräftbetit : ®er ©etretär:
Stößel. SBertter SretcS.

Strhettg« unb SiefertrngMfcertraguiigen.
(Amtliche Driginal-SPlitteilungen.) Nachdruck verboten.

SBafferberforgung Unter ft ammhetm. Sämt»
liehe Arbeiten an ©uggenbühl u. Müßer in Sütich.

©iferne Brätle über bie Sim m at bei Sie»
ttlon an Boßharb u. ©o., SonfirulttonSWerlftätte, Bäfels.

©inbämmungSarbeitenanber Moëfa(®rau»
bünben) an ©ebrüber Mifoll in ©rono.

Sorreïtion beS BärfchnerbacheS bei SBaßen»

ftabt an Sllbert ©tger u. Komp, in Berfcpts.
3 u n g f r a u b a ß n. Bei bem bon ber wiffenfchaftlichen

Sommiffion ber Sungfraubaßn erlaffenen internationalen SBett»

bewerb finb bon 48 eingelaufenen Slrbeiten im gangen 16
preiSgelrönt worbeu unb gwar bon inlünbifdEjen Bewerbern :

3ng. ®. Strub in Snterlalerc (5000 Nr.), 3ng. ©. SBüft unb
S. Bßormann bon ber Mafchinenfabrtl Derlilon (4000 Nr.),

Brown, Boberi u. ©te. in Baben in Berbinbung mit @f<her

SBhß u. ©ie. unb Bßeobor Beß u. Sie. (4000 Nr.), Mitten»
gefeßfehaft borm. 3.3- Mieter u. ©ie. in SBintertßur (2500 Nr.),
Société de l'industrie électrique in ©enf (2200 Nr.),
Solomotibfabril SBinterthur in ©emeinfehaft mit 3ng. Abt
unb ber Snbuftriegefeßfcßaft Meußaufeu (2000 Nr.), 3ng.
Sllej. Soßer in Apples (1000 Nr.) unb 3ng. BoiffonnaS in
©enf (1000 Nr.). 3m Tunnelbau erhielten ©auptpreife mit
}e 1500 Nr : Brofeffor Sreuter in München unb 3ng. Mub.
Meier in Müßheim a. b. Mußr.

SBafferberforgung Brafabingen (Schaff!).)
©ußrohrlieferungen, ©ßbranten sc. an Meulomm, Schloffer,
in llnterhaßau.

SBer^anbêtuefen»

Bie Maler»3nnunö St. ©aßen wenbet fi<h in einem

Appeß an bie Bebölferung, um tlage gegen bie Baulommiffion
ber neuen Sinfebühllircße gu erheben, baß fie bie Maler»
arbeiten biefeS Bauwerls nach auswärts unb nicht an
St. ©aßer Meifter bergeben habe. Muu lommt ein ©infenber
ber „Oftfcßwetg" unb fagt: ©eht man in bas eine ober
anbere St. ©aßer Maleratetier unb forfeßt nach, wie patrio»
ttfeh biefe Meifter ihre SBaren begießen, fo trifft man bort
folgenbe f<hweigerifch=patriotif<he Nirmennamen au: Molpn
in Motterbam, ©arlanb anb Sons in Bonbon, ©effet in
Stuttgart 2c. Unb bas aßeS, trohbem man in ber lieben
©eimat gerabegu en masse bie SBare allerminbeftenS
ebenfogut, wo nicht beffer begießen lönnte. @S fei
nur an bie alten großen Nirwen Banholt u. ©o. in Aarau,
©ebr. Bfilter in Schaffhaufen, bie Sacl» unb Narbenfabril
©hur, ®. 81. Beftologgt in Sürich 2C. 2C. erinnert. SBenn fich
Seute foldher Stcfonfequengeu fcßulbig machen, lönnen ihre
Slagen laum ©eßör finbeu. —

5Berfdjtebene§.

©lûêntalerei. Bas SanbeSmufeum in gürich ift um
eine SeßenSwürbigleit reicher geworben. Sie großen Munb»

bogenfenfter ber SBaffenhaße, bereu gewaltige SBölbung ber

Boßeubung nahe ift, ftraßlen heute in ber Narbenpracht ber

üon ©ibgenoffenfehaft unb Santonen gefttfteten S t a u b e S «

f <h e i b e u, bie man gu ben getungenften SBerlen moberner
ßeralbifcßer ©laSmalerei reihnen barf. Ber Schöpfer ber

©ntwürfe, Sunftmaler Alois Balmer aus Sugern in
München, hat eS oerftanben, ben SBappen unter Anlehnung
an bie heften alten Borbilber einen monumentalen Stil gu

geben, ber mit ben Arcßitetturforraen ber impofanten ©aße
oorgüglich harmoniert. 3ebeS ber fechS Nenfter enthält hier
bon Brei» ober Bierpüffen umfdßloffene Schilbe auf farbigem
Bamaftgrunb. Mit ber ftreng heralbifcßen 3etchnung ber»

binbet fldh ein feiner, forgfältig abgewogener SBechfel ber

Narbengufammenfteßungen, bem bie gange Serie ben Borgug
einer in fi<h feft gefchloffenen, einheitlichen ©rfcheiuung ber»

banlt. 9ln ber Ausführung ber Scheiben haben folgenbe
©laSraaler mitgewirft : Nräulein Abele Bed, Bern, M. ©ieS»

brecht, Bern, 8. ©érion, Sürich, 3- 3äggli, Stein c. Mb-,

A. èreuger, 3ürich, 3- Sieberßerr, @lgg, @. Soppacßer bon

trogen, in Münzen, N- 3- Mergenich, Bafel, Mehner u.

Boofer, SBintertßur, ©. 3- Müßer, Bern, M. Müfcßeler, 3ürt(h,
3. Mengglt (Banner u. Menggli), Sugern. BaS ©infeßen
ber Scheiben unb bie Berglafung ber Munbbogenfenfter würbe

bon S. SBeßrlt in Sürich beforgt.

Auf bie bon ber ©entrallommiffton ber ©ewerbemufeeu
güriih unb SBinterthur im begangenen Auguft erlaffene

BretSauSfdßreibung gur ©tnreichung bon ©ntwürfen
unb wirllich ausgeführten Arbeiten gu einem B ß ü r a u f f a ß

in beloratiber Malerei, einem Bouquet aus lünftlich«®

Blumen, einem Biplom in Nebergetchnung, einem Buch«
e i n b a n b mit ©anbbergolbung finb im gangen 28 Arbeiten
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bezüglichen Pfltchtenhefte und Anmeldeformulare können bei
unserem Sekretariate bezogen werden. Handwerksmeister,
welche den geforderten Verpflichtungen glauben entsprechen

zu können, wollen sich bis zum 18. Januar 1897 bei uns
schriftlich anmelden.

^
H

^

Die Sektionsvorstände werden ersucht, die Vereinsmit-
glieder rechtzeitig und in geeigneter Weise auf die bezügliche
Ausschreibung in den gewerblichen Fachblättern aufmerksam

zu machen und die bei den Lehrlingsprüfungen als tüchtig
befundenen, gewissenhaften Lehrmeister zur Bewerbung auf-
zumuntern, sowie von den Bewerbern verlangte Zeugnisse
oder von uns allfällig zu stellende Anfragen über die

Bewerber aus ihrem Kreise mit aller Gewissenhaftigkeit
zu erledigen. Da es sich um einen wiederholten Versuch
handelt, ob und wie die Berufslehre in der Werkstätte durch
Beiträge gefördert werden könne, ist eS von großer Wichtigkeit,
daß die Auswahl der Lehrmeister mit aller Sorgfalt erfolgen
könne. Dabei sollen die verschiedenen Berufsarten und
Landesteile soviel wie möglich Berücksichtigung finden.

H S
H

Die schweizer. Oberpostdirektion wünscht die Ansichten
des Handels- und Gewerbestandes über die beantragte
Einführung von Begleitadressen zu Postpaketen zu vernehmen
und hat uns deshalb eine Anzahl Zirkulare zur Verfügung
gestellt, in welchen die Vor- und Nachteile dieses Systems
dargelegt sind. Wir empfehlen der. Sektionen, diese Frage
prüfen und ihre Meinungen in baldmöglicher Frist uns zu
Handen der Oberpostdirektion kundgeben zu wollen.

^
H

^

Wir können Ihnen die erfreuliche Mitteilung machen,
daß der Gewerbeverein Sissach (Baselland), ca. 190 Mit-
glieder zählend, dem Schweizer. Gewerbeverein sich anzu-
schließen wünscht- Wir heißen diese Sektion, unter Hinweis
auf § 3 unserer Statuten, bestens willkommen.

S H

Nächstens werden den Sektionen die „Fachberichte aus
dem Gebiete der Schweiz. Gewerbe" in den Jahren 1890
bis 1895 zugehen. Wir ersuchen die Sektionsvorstände um
Mitteilung und Bekanntmachung dieser für jeden Gewerbe-
treibenden interessanten und anregenden Berichte unter ihren
Vereinsmitgliedern. Weitere Exemplare können zum Preise
von Fr. 2 beim Kommissionsverlag Michel u. Büchler in
Bern bezogen werden.

H H
H

Schließlich bringen wir den Sektionsvorständen in
Erinnerung, daß mit Ende Januar die Frist zur Begutachtung
der Anträge des Zentralvorstandes betreffend Reform des

Submissionswesens abläuft.
Für den leitenden Ausschuß,

Der Präsident: Der Sekretär:
Dr.°J. Stößel. Werner Krebs.

Arbeits- und Lieserungsübertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) àn-n-à verdoà

Wasserversorgung Unter st ammhei m. Sämt-
liche Arbeiten an Guggenbühl u. Müller in Zürich.

Eiserne Brücke über die Lim m at bei Die-
tikon an Boßhard u. Co., Konstruktionswerkstätte, Näfels.

Eindämmungsarbeiten an der Mossa(Grau-
bünden) an Gebrüder Nisoli in Grono.

Korrektion des Bärschnerbaches bei Wallen-
stadt an Albert Giger u. Comp. in Berschis.

Iu n g f r a u b a hn. Bei dem von der wissenschaftlichen
Kommission der Jungfraubahn erlassenen internationalen Wett-
bewerb sind von 48 eingelaufenen Arbeiten im ganzen 16
preisgekrönt worden und zwar von inländischen Bewerbern:
Jng. E. Strub in Jnterlaken (5000 Fr.). Jng. C. Wüst und
L. Thormann von der Maschinenfabrik Oerlikon (4000 Fr.),

Brown, Boveri u. Cie. in Baden in Verbindung mit Escher

Wyß u. Cie. und Theodor Bell u. Cie. (4000 Fr.), Aktien-
gesellschaft vorm. I. I. Rieter u. Cie. in Winterthur (2500 Fr.),
Loorsts às l'illàustris slsotriqus in Genf (2200 Fr.),
Lokomotivfabrik Winterthur in Gemeinschaft mit Jng. Abt
und der Jndustriegesellschaft Neuhausen (2000 Fr.), Jng.
Alex. Koller in Apples (1000 Fr.) und Jng. Boissonnas in
Genf (1000 Fr.). Im Tunnelbau erhielten Hauptpreise mit
je 1500 Fr : Professor Kreuter in München und Jng. Rud.
Meier in Müllheim a. d. Ruhr.

Wasserversorgung Trasadingen (Schafft).)
Gußrohrlieferungen, Hydranten zc. an Neukomm, Schlosser,
in Unterhallau.

Verbandswesen.
Die Maler-Znnung St. Gallen wendet sich in einem

Appell an die Bevölkerung, um Klage gegen die Baukommission
der neuen Linsebühlkirche zu erheben, daß sie die Maler-
arbeiten dieses Bauwerks nach auswärts und nicht an
St. Galler Meister vergeben habe. Nun kommt ein Einsender
der „Ostschweiz" und sagt: Geht man in das eine oder
andere St. Galler Maleratelier und forscht nach, wie patrio-
tisch diese Meister ihre Waren beziehen, so trifft man dort
folgende schweizerisch-patriotische Firmennamen an: Molyn
in Rotterdam, Harland and Sons in London, Hesse! in
Stuttgart ec. Und das alles, trotzdem man in der lieben
Heimat geradezu srr urasss die Ware allermindestens
ebensogut, wo nicht besser beziehen könnte. Es sei

nur an die alten großen Firmen Landolt u. Co. in Aarau,
Gebr. Pfister in Schaffhausen, die Lack- und Farbenfabrik
Chur, G. A. Pestalozzi in Zürich zc. zc. erinnert. Wenn sich

Leute solcher Inkonsequenzen schuldig machen, können ihre
Klagen kaum Gehör finden. —

Berschiedmes.
Glasmalerei. Das Landesmuseum in Zürich ist um

eine Sehenswürdigkeit reicher geworden. Die großen Rund-
bogenfenster der Waffenhalle, deren gewaltige Wölbung der

Vollendung nahe ist, strahlen heute in der Farbenpracht der

von Eidgenossenschaft und Kantonen gestifteten S t a n d e s -

scheiden, die man zu den gelungensten Werken moderner
heraldischer Glasmalerei rechnen darf. Der Schöpfer der

Entwürfe, Kunstmaler Alois Balmer aus Luzern in
München, hat es verstanden, den Wappen unter Anlehnung
an die besten alten Vorbilder einen monumentalen Stil zu
geben, der mit den Architekturformen der imposanten Halle
vorzüglich harmoniert. Jedes der sechs Fenster enthält vier
von Drei- oder Vierpässen umschlossene Schilde auf farbigem
Damastgrund. Mit der streng heraldischen Zeichnung ver-
bindet sich ein feiner, sorgfältig abgewogener Wechsel der

Farbenzusammenstellungen, dem die ganze Serie den Vorzug
einer in sich fest geschlossenen, einheitlichen Erscheinung ver-
dankt. An der Ausführung der Scheiben haben folgende
Glasmaler mitgewirkt: Fräulein Adsle Beck, Bern, R. Gies-
brecht, Bern, L. Hsrion, Zürich, I. Jäggli, Stein a. Rh.,
A. Kreuzer, Zürich, I. Lieberherr, Elgg, E. Loppacher von

Trogen, in München, F. I. Merzenich, Basel, Meyner «.

Booser, Winterthur, H. I. Müller. Bern, R. Nüscheler, Zürich,

I. Renggli (Danner u. Renggli), Luzern. Das Einsetzen
der Scheiben und die Verglasung der Rundbogenfenster wurde

von K. Wehrli in Zürich besorgt.

Auf die von der Centralkommission der Gewerbemuseen

Zürich und Winterthur im vergangenen August erlassene

Preisausschreibung zur Einreichung von Entwürfen
und wirklich ausgeführten Arbeiten zu einem T hür a u f s atz

in dekorativer Malerei, einem Bouquet aus künstlichen

Blumen, einem Diplom in Federzeichnung, einem Buch-
einband mit Handvergoldung sind im ganzen 28 Arbeiten


	Verbandswesen

